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Die Finstere Brille  
••• �Von Christian Novacek

VERZWICKT. Wieso ist dm erfolgreich, wie-
wohl man Mitarbeitern ein kräftiges Ge-
haltsplus zukommen lässt? Ist es, weil man 
das macht? Die Situation im Handel ist un-
erquicklich – es zwickt an allen Enden, erst 
elektrisch und jetzt mit der Gehaltsfrage. 
Die Fronten sind verhärtet wie lange nicht. 

Derart starre Fronten konterkarieren na-
türlich jede noch so ausgefeilte Lehrlings-
initiative der Händler – mit Demos und 
Streiks wird man der Branche jetzt keinen 
Gefallen tun.

Das niedrige Lohnniveau gehört zum 
Handel wie die Eigenmarke ins Regal – 
beide haben Fragwürdigkeiten, beide sind 
etabliert. Speziell am Land war Letzteres 
nicht unbedingt problematisch. Da war die 
Billa-Kassa für Häuslbesitzer im Nebenar-
rangement ein willkommener Verweilplatz. 

Allerdings zerbröselt’s Häuselbauerträume 
zurzeit genauso wie es die Familie schon 
lang zerbröselt. Und der brave Hackler für 
wenig Geld ist halt mittlerweile scheint’s 
auch bereit und willig in Sachen Brösel.

Entweder man gibt den Handelsange-
stellten mehr oder man macht den Job so 
attraktiv, dass sie es für weniger tun. Nur 
hackeln ist des Hacklers Behuf nicht mehr. 
Wohin führt das? Andere Branchen agieren 
mit weniger Arbeits- und geballter Freizeit. 
Genau das wird im Handel aber schwierig.

Her mit der Marie?
Die Handelsangestellten als Helden der Krise sollen sich 
nun bei der Lohnerhöhung in Bescheidenheit üben.

WIEN/SALZBURG. Mit Demons-
trationen in Wien und Salzburg 
hat die Gewerkschaft zur Wo-
chenmitte den Druck bei den 
Kollektivvertragsverhandlungen 
im Handel erhöht. „Handelsan-
gestellte sind kein Schnäpp-
chen“, weist die Gewerkschaft 
das Vier-Prozent-Angebot der 
Arbeitgeber zurück. Dieses stün-
de für einen großen Kaufkraft-
verlust für alle Beschäftigten, 
sagte Gewerkschafterin Barba-
ra Teiber. Die Arbeitnehmerver-
treter beharren auf einem Ge-
haltsplus von zehn Prozent.

Stimmung aufgeheizt
Laut Gewerkschaftsangaben 
machten in Wien rund 1.000 Be-
schäftigte ihrem Ärger über das 
Angebot Luft. Schon bei den Be-
triebsversammlungen vergan-
gene Woche sei die Stimmung 

aufgeheizt gewesen, so Teiber. 
Angesichts der Rekordteuerung 
müsse eine ordentliche Gehalts-
erhöhung für die über 400.000 
Handelsbeschäftigten heraus-
schauen. Die Arbeitgeber bieten 
vier Prozent plus eine Einmal-

zahlung; etwa würde bei einem 
Mindestlohn von 1.900 € brutto 
eine steuerfreie Prämie von 756 
€ anfallen, was in der Lohngrup-
pe für ein Plus von 10,56% stehe, 
argumentiert Handelsobmann 
Rainer Trefelik. (APA/red)

TEUERUNG

Inflation steigt 
auf elf Prozent
WIEN. Die Inflation ist in 
Österreich im Oktober im 
Vergleich zum Vorjahr um 
elf Prozent gestiegen. Ge-
genüber September stiegen 
die Preise laut Statistik 
Austria um ein Prozent. 
Hauptpreistreiber blieb die 
Haushaltsenergie. Der Sep-
tember-Inflationswert wur-
de von der Statistikbehörde 
von 10,5 auf 10,6 Prozent 
nach oben revidiert.

Plafond erreicht?
„Bei den beiden wichtigsten 
Preistreibern, der Haus-
haltsenergie, gefolgt von 
den Treibstoffpreisen, hat 
der Aufwärtstrend ein vor-
läufiges Ende erreicht“, so 
Behördenchef Tobias Tho-
mas. Dafür erfasse die Infla-
tion immer mehr Ausgaben-
bereiche. „Bei Bekleidung, 
die in den letzten Monaten 
kaum Teuerungen aufwies, 
gab es im Oktober einen 
markanten Preissprung.“ 
Zudem drehe sich die Preis-
spirale bei Möbeln immer 
schneller, bei Nahrungsmit-
teln und in der Gastronomie 
hingegen etwas weniger 
dynamisch. (APA/red)

Keine Einigkeit 
beim Handels-KV
Die Arbeitgeber bieten vier Prozent plus Einmalzahlung, 
die Gewerkschaft will zehn Prozent. Es wird demonstriert.

Demos der Handelsangestellten unterstreichen die Forderung nach mehr Lohn.
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